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Sonnabeud, den 28, September 1912

PBrepich Haben flein angefangén, und bdie wirt-
fhafilichen BVorteile feten aud) aud fleinen
Unternehmungen tmmer nod) grof genung. ber
untec Den pbwaltendendent Umftdnben ift aud)
er der Unfidht, daR bie Gefellihaft nicht weiter
beitehen fonn und er [chlteft fich dem LVor-
fdhlage bed Herrm Bitrgermeifterd an.  Here
MWeydanyg vertritt die Anficht, bap bad Jnutereffe
nur dedwegen erlahmt, well dad Geld in der
Weife, wie in HAusficht genommen, nicht befchafft
wecben fonnte. Hitten fich Mittel und Wege
gefurden, bag @eldo zu befdhoffen, fo fdante
man beute nit einem Woorbade vehmen. Derr
Beder ertlirt ebenfally, baf bder Betrag von
200000 Dt zu bod) ift. Die Summe von
100000 Mart hitte aud) gemitgt, und iu diefer
Dohe bhitte das Geld gut beidofft werden
fonmen.

Hecr Huhn exflact, vap dag Jujammenar-
beiten mit dewm Wiagiftrat duferft dwiectg ifi.
Bielmehr miifgte der Magiftrat alletn oder nur
eine Genofjenidaft fich mit der Sadye befaffen.
Gr ftellt ben Antrag, fiber bas Weiterbeftehen ber
Gejellichaft abjuftimmen, melder angenommen
wiroe.

Wit jehr groker Viehrheit wurde die
Auflojung der Gefeljdaft bejdyiofien.

Herr Hubn teilt nun mit, baf an Eiunahnen
1075 Wi au verzeichnen find, demen cine Anus-
gabe vpon ungefidhr 450 Wiart gegeniiberfteht.
@Gr bittet um Antridge, in welcger Weife bder
DBeftand vom ca. 660 WM. zur BVerwenduug
fomimen jofl. ~ €3 witd befdlofjen, 60°/, zur
Bertetlung zu bringem und den verbletbenden
Hetnen Reft vem Kivchenbaufoad u itberweifen.
Bur Pritfung dber Recdynung werben die Hevren
Aug. Huhu, Aug. Schulze und J. ©. Glaubdig
gewdhit. Die Aiten follen tm Rothousd auf-
bewalrt werden.

oc. Alfweiberjpmumer. Um dad herbftlic)
bunt gefdrbte Laub der Strauder und Baume
stebt der , Alt-Weiberfommer” jeprt feine weifien
feibenen Faden. Auf jebem Spaziergange bringt
man ein paar diefer [angen weiBen Gefptunit-
faben an dbem Hut und der Kieidung mit heim.
Belanutlich Handelt e fich bei diefer Natur-
erjgetnung um Spiunengewebe, die vom Herbjt-
wind zecfept umd mit fich geviffen iwerben.

Der Voltsmund in - feinen Sagen hat aller-
Dingd poetijdhere Dentungen fiir die , Warten-
faben”, wie man fie tw anderen egenden
oud) nemnt, gefumdenm. Er 2dblt un3 eine
rithrende Sage bon einem gar ju fleiBigen
Mavchen, dad auch) be3 Sonmutagd nicht vom
Optancoden  laffen founte, und zur Strafe
dafiic in den Wloudb verfeh wurde. Jhre
Spiunfiden jollen e& fetm, bdie zur DHerbiizeit
auf die Grde niederfliegen. —

Wittenberg, 3. Oftober. (Glid tm Un-
glitd) Jn der Nadyt jum WMittwod erwachte
bie Frau deg Collegienftrae 5 wobhnenden
Sduhmacdgermeijters Herrn Scyrodter mit etwem
pumpfen Sopfihmers und fiel thr ein ftarfer
Gaggerud) auf. Frouw S, bffnete fofort bie
Fenfter und Titven und fab, daf ein Gaghabn
gebffnet war. Cin Oliid ift 3, daf Frou
Sd). ecwadte und daducd) fie und ihre An-
gehdrigen vor bdem Sdlimmiten berahrt ge-
bliebent find. Ebenfo ift e3 ein Glid, daf
erft, nacdybem frifche Luft genitgend im Jimmer
war, Lidht angezindet wurde, da anbdernfalls
eine Gasderplofion unausbletblid) gewefen wdre.
Dedendbrand. Am Diendtag gegen
Abend twurde von den Bewohnern ded Haufes
Cosmigerfirae 24 ausd ber Wohuuny ded vom
Haufe abwelenden Heren Edftadt etn Brand-
geruch) wafhrgenommen. Da der Gerud) inmer
ftdzter wurde, jo drang man in die Wohnung
ein, und fand fdlieplich einen Brandherd in
ver Ndfhe ded tagsitber ungeheizten Ofens. So-
fort wurbe bag Feuer, welhes pweifellod bdu=
burd) entftanben war, daf fid) ein tn der
Nihe des Scdyorujteins liegenber Balfen ent-
jiindet Datte, von bdem Hausbewohnern mit
einigen Gimern Wafjer abgeldidht.

Dommitjd), 2. Oitober. (Dag Romiburey
Siog eingedichert.) Hier bramnte geftern
nachmittag dag 1815 errridhtete jog. Romthurey
©dylok, bas bem biefigen Braueretbefiger Otto-
mar Dirr gehort, nieder. Ehe nod) die Feu-
erwefr wictam eingreifen fonute, jtand bet
dem ferfdenden Stucnte bad gamze Gebdude
tn Flomumen. Ein grofer Teil bes Wobiltars
fonnte gerettet werden. Die Cntftehungsur-
Des rewers bad auf dem Dachboden ausdge-
fommen war, ift unbefannt.

Gilenburg, 2. Oftober. (Teures Spielzeug.)
Berlovenrt wurdbe geftern Nadhmittag itn  der
Bitterfelberfirae von bem Dicnftmidden etnes
Beamten wet geme Hundertmarfjcjeine. Das
Midchen hatte dag Geld vou einer faffe geholt
und tn die offene Plarfttafche gelegt, aus bder
dte Sihetne von dem ferrihenden Sturme auf
ote StraBe geweht wurden. Dort miiffen fie
Rinder  gefunden haben, bdie Ddang mit Dden
fchonen DBilbern jptelten und {ie zerteilten, denn
sufdllig fanb ein Brotfahrer nod) eimen haiben
Hundertmartidyein.

Grfurt, 1. Ottober. Die hiefige tonigliche
Gemefrfabrit feterte vorgeftern ben Tag, an
dem fie vor 50 Jahren von Saarnt a. b. Rube
nad) Grfurt iibergefiedelt war. Aug bdiefem
Unlaf batten ficd) die Offiziere und Beamten
ber Unftalt und Dbdie dlteften Ucbeiter, fowie
viele frithere Wngehorige der Fabrif tm Offi-
sterstajino  gu  elmem Feftmahl zujammenge-
funden.  Ju eiwer Aniprodje fchilberte Dder
Direttor der toniglichen Gewehrfabrif, Wiajor
®othidze, der gewaltigen Aufjchoung, den dte
Anftalt tn Ccfurt g-mommen hat. Befonbers
arbeitsreid) feten die fech8 Jabhre von 1885 hig
1891 gemwefen, in demen bdie rmee mit Dem
Gewehr Podell 88 ausdgeriiftet wurde. Jn
diejen Jabren wurde ununterbroden Tag und
Nacht gearbeitet. Die drei preupijden Ge-
wefrfabrifen bejddftigten bamald jedbe 3000
Arbeiter und [teferten tdglid) fe 700 fertige
®ewehre ab.  Bur Beit find tn der hiefigen
foniglichen Gewelriabrit etwaes itber 800 Ar-
beiter tdtig. — Die Stadtvermwaltung madhte
dem Offisterstafino und bden Yrbettern der
Fabrif aud Anlaf der vorgeftrigen HO-Jahr-
feter efchente. Gegritubet ift die Gewehrs
fabrit tm Jafhre 1815.

Gardeiegen, 1. Oftober. (Cin fiirforglicer
Haugvater.) Ju unferem Nachbarorte Wiepte
ift vor etnigen Tagen ein Original geftorben,
das in der Diefigen @egend allgemein befannt
war. 3 Hanbelt fid) hierbet um ben Barbier
und Mufiter Augujt Jocban in Wieple, einen
Dann, der Bielen gefdllig war und etn ar-
beitreihed Reben biuter fich hat. Gr hat fidh
jetn Grab {chon wor Jabren eigenhindig aus-
gemauert, eiment OGrabftein mit der Infdrift

Ingeiger

anfertigen und auf bem Stein feine Photo-
grapbie anbringen laffen. Sobanu fat er jein
Grab, nacdhdem er e8 mit Blumen gefdymiicdt
batte, photographiert. Seine Tobesanseige
bat er ebenfalls eigenfindig aufgejest und
nue den Rawm fiic dad Datum freigelaffen.

Ieikenfels, 30. Sept (Preizaufihlag der
Weikenfelier Sdubhfabritanten.)  Der Bevein
der MWetBenfeljer Sdub- und Sdydftefabritanten
bielt am Sonnabend tm Hotel , Bum Schiipen”
eine aufevordentitdhe Generalveriamminng ab,
au der fich faft jdmtiiche Wittglieder eingefunden
hatten.  ¥I%  eingiger ‘Punft {tawd auf ber
Zagedordnung bder infolge Dder {immer Bhdher
jteigenden Robmoaterialtenpreife unbedingt ald
notwendiy evadytete Preidaufichlag auf jdmilide
Fabrifate der biefigen Sdubinoujirte.  Die
unter demn Borfige des Fabrifanten Adolf Gitter
ftattgefundene LWerfammiung fafite einjtimmig
folgenbe Rejolution: , Der Verein Weifienfeljer
Sdub- und Sddftefabritfanten beidlof in
feiner Generalverjammiung am 28. September
tufolge der unabfehbar itberipannten Marttloge
der Rohmaterialten eine wejentliche Crhohung
der Schuhpreife al8 eine dringende Notwendig-
feit, weun uidht wmit jdweren Wecluften in
ver Sdyuffabrifation gearbeitet werden foll,
und evivartet, daf jedes Mitglied im eigenen
Juterefie und im Jntereffe der Gefamtheit der
Brandye vorldufig wenigjtens 10 Progent auf
neue Verfdufe auf bie bigberigen Preife auf-
hlidgt.”  Die Bejddftiguny in  fdmtliden
biefigen etwa 150 Sdyubfabrifen ift zurzeit
eine gany aufergewdhulich flotte. &8 liegen
aud) fite fpdter zablreiche und bedeutende Auf-
trdge vor. Der flotte Gefdydaftagang ift wohl
namentli) aud) auf bad gang bejonders
langanhaltende, feudyte Wetter jucticdiufiihren
und ift etn fo aupergewshnlidher, daf Dbden
Fabrifanten an Auftedge zuc jofortigen Liefe-
tung weniger etwas liegt. Den nady Taufenden
3dblenden WUrbeitern fommt bie gitnftige Lage
der biejigen Scdubinduftrie ebenfalld febr zu
ftatten, ba audy fitc fie lange magere Woden
beftandext, wo nur infolge ded flauen Gejcydfts
teilweife gearbeitet werden fonute.

Snierate haben tm General-Anzeiger
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Rauch-, Xau- und|8;
chnupf-Tabak

Jigarren
Jigaretten ujiv,

tn perfdtedenen Miarfen
und Preidlagen empfiehlt

Sarl Theer, Malermeilter
Jetzt Amnhalterstrasse 17.
Prima

Rind-und Kalbfleisch

div. Aufschnitt,

Rohen und gekochten Schinken
Mortadella
frische Siilze
Wiener Wiirstchen und
Knoblauchswurst

Richard Kraujemann
fi. Limburger = Kdfe
fi. Landidfe
il. Harztije

B Dahws
Blauen

Vitriol

gang und fein geftofen,
empfiehlt AWuguit Suhn
HKnape & Wiirk’s
Gutalyptus - Denthol - Boubons
Sdupmarte Zwillinge.
Beftes Huftenlinderungs - Mittel

Patet 10 Pfeunig und 30 Pfennig
Jn Kemberg:
Dtto

PBaul Berger,
F. Sduife;
Sn Bergwit: IBiH. Lehmanm.
Sn Weuro:  Friedv. Weidel
Bringe nein gut afforttertes

Zigarren-Laget

tn empfehlende Crinnernng
Wilhelmm Becker.

empfiefit

Apothele,
Niendorf,
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Boronas, $hinomens, &mri;f |
mnd Pantbers Fabredder |

beftens bewdhrte Marlen und ihrer vor- §

gltgliden Haltbavleit wegen gu Hunbderten |

hier und Mmgegend in Benupung.
Audy empfehle:

Lang-, Rund- und Ring- |

idhifidgen-Nibmajdinen

mit Kugellager verfehen, daber f

febr leiht gehend. I

Obige Diarfen, jowie jamtlide Griak- §
teile Hilt fteté auf Sager und empfiehlt §
3u billigen Preifen

Mantel v. 260 Schlduche v, 2,50 M. an |
Alb. Saile, Kemberg,

Schloferei, Fahrrad- u.Nihmaflhinen- f
Handlung, Reparatur-Werktatt.

Ferner empfehle Spezial-Fabe- §
vader mit 1 Jabhr Sarantte. |
Hervenrdder von 65 WM., Damen- |
rider von 12 M. an.

Gut repariepte gebrauchte Fahrrader sind stets hillig abzugeben
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Marmeladben
Bflawmen, Upfel,
mijdte Melange, Pfund 35 Pfennig,
empfiehlt

Crbbeere und ge-
frifd) eingetroffen bet
O. Niendorf, Markt 9

ii. Heringe

Wilhelm BVeder

(

Pichard Urnold, KRemberg

Buddruderei = Bud- und Papiev-Handlung
ltefert in tiirzeftec Beit su duBerft billigen Pretfen
Hbumoriffifde Bortrdge

fiir eine und mehrere Perjonen.
fiihrungen flic alle Beretne paffend.

= Theaterauf-
Ferner werden alle

— Perems - Drudifadhen —
wie Programime, Einladungen ujw. in moberner -
und fauberer Ausfithrung ju billigen Preifew BHergeftellt.
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Eine Auswahl von Vor-,

Fiir Orgel oder Harmonium
Tonger’s Taschen-Musik-Album Band 57.

Priludien-Album

Zwischen- und Nachspielen in allen Dur-
e und Molltonarten fiir Orgel oder Harmonium.
Diese iiberaus billige Sammlung enthalt 286 Nummern, Vor-, Zwischen-
und Nachspiele, kiirzere und ldngere, durchweg leicht splelbare, gut
klingende, der Wiirde des Gottesdienstes entsprechende Stiicke, die
jedem Organisten, dem katholischen wie protestantischen, vortreffliche
(Eemmmsn Dienste leisten konnen. S
Preis schéon und stark kartomiert
Vorritig in allen Musikalienhandlungen, sonst direkt vom Verleger
franko gegen vorherige Einsendung des Betrags.

P. J. Tonger, Koéln a. Rh.

Mark 1.—.

Ein Versuch iiberzeugt Sie

G. G. Pfeil

von der uniibertrofiemen Qualitit,
= lkeit umd Ausgiebigkeit meimer =

R@@T KAFFEES

= was allgemein anerkanmt wird =

Bilig-

Kaffee-Rosterei

Ddonbeit

verleiht ein rofiges, jugendfrifches Ant-
li, weife, fommetweiche Haut und
eftt veiner, 3arter, fhoner Teint. Alled
died erzeugt die allein edyte
Stedenpferd-Rilienmild)-Seife
a2 Gtiid 50 Bf., fermer macht ber
Dada-Cream

vote 1D riffige Haut in einer Madht
wetf und jammetweicdh). Tube 50 P.
bet Apotheker Elbe.

Tiljiter=
Limburger-
Land-

Haraer=
empfiehlt

Huguft Huhn

efen

Ofenrohre, Ofentiiven, Ofen
porfeger, Kunice, Rofte njw.
empfiehlt i allen Grofen billigft

Friedrich Heym
Billig und gut kauft man

PManufafturivaren
SPofantenten
FTabat uud Jigarren
Drogen, sFachen
@':mm[lege)cﬁtr:e
. &. ®laubig

Jiazués 0. Sautabaf

Gut gelag. Jigorren u. Jigavetten

fauft man billtg bei
Oito Niendorf

Pearkt 9

Bebafttor, Dend wd Beclog von Ridavd HAenold, Kemberg. — Fernfucecher in. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


